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Schriftliches Grußwort von Frau Ministerin Katrin Altpeter zum 10. Tag der Endometriose
Sehr geehrte Damen und Herren,
zum 10. Tag der Endometriose in Baden-Württemberg grüße ich Sie herzlich. Das Motto der Veranstaltung „Mit Endometriose leben“ ist gut gewählt, denn leider wird dieser chronischen Erkrankung noch immer zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt. 

Die gutartigen Wucherungen der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutterhöhle können unter anderem zu starken Regelschmerzen, zu Arbeitsausfällen und auch zu ungewollter Kinderlosigkeit führen. Leitsymptom ist der Unterbauchschmerz. 
Die Erkrankung kann sehr belastend sein, aber auch symptomlos verlaufen. Schweregrad der Endometriose und Beschwerdebild stimmen nicht immer überein.

Aufgrund unspezifischer, sowohl von Betroffenen wie auch von Ärzten teilweise als „normal“ angesehener Symptome wird Endometriose häufig erst nach langer Leidenszeit diagnostiziert, durchschnittlich vergehen etwa 6 Jahre zwischen dem Auftreten erster Symptome und der Diagnose.
Bereits seit 10 Jahren engagiert sich das Netzwerk Endometriose Baden-Württemberg für betroffene Frauen. Es möchte auf diese häufige, aber noch immer relativ unbekannte chronische Erkrankung und mögliche Symptome aufmerksam machen. Ziel ist, die oft besonders belastende Zeit bis zur Diagnosestellung zu verkürzen. Vermehrte Aufmerksamkeit für die Erkrankung kann auch zu einer zukünftigen Verbesserung von Therapiemöglichkeiten beitragen. Deshalb danke ich Ihnen herzlich für Ihr Engagement zugunsten der von dieser Erkrankung betroffenen Frauen.

Ich wünsche Ihnen für Ihre weitere Arbeit viel Erfolg und den Veranstaltungen zu diesem Jubiläumstag der Endometriose ein interessiertes Publikum. 
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